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mit dem Saugrohr verbunden. Die Distanz
kann problemlos über 100 m und die
Höhendifferenz gut 25 m betragen.
Dem Hochdruckstrahl wird in der
gewünschten Dosierung Quarzsand
beigemischt. Das Wasser/Sand-Gemisch prallt
mit einer Geschwindigkeit von 100-150
m/sec auf dem Strahlobjekt auf und hat
dadurch eine grosse Tiefenwirkung. Selbst
dickster Rost, Schmutz, alte Farbanstriche,
Zunder, Betonreste usw. werden
sekundenschnell und staubfrei entfernt. Der
Untergrund erfährt eine Aufrauhung, welche
beste Voraussetzungen für die Neubehandlung

bildet. Um eine Reoxydation an Metallteilen

für kurze oder längere Zeit zu verhindern,

kann dem Reinigungswasser Phosphat

beigemischt werden.

Das Wasser-Sandstrahlen eignet sich vor
allem bei der Instandstellung und Renovation

von Land- und Baumaschinen, Strassen-

und Schienenfahrzeugen,
Schiffsrümpfen, zur Entfernung alter Farbanstriche,

zur Entrostung von Eisenkonstruktionen,

zur Aufarbeitung und Reinigung von
Fassaden, Treppen und Stürzen aus Natur-
und Kunststein usw.
Falsch ist zu glauben, dass Sandstrahlausrüstungen

an jedes beliebige
Hochdruckreinigungsgerät angeschlossen werden
könnten. In der Regel empfiehlt man die
Sandstrahlausrüstung nur dann, wenn das
Grundgerät eine Ausgangsleistung von
mind. 4 kW erbringt.

Berechnungsformel: Düsendruck x
Wassermenge: 600 5,1 kW. Beispiel: 170 bar
(atü) x18l/min.:600 5,1 kW.
Auch soll der Sandstrahler nicht mit einer
Stahldüse, sondern einer Bor-Carbiddüse
ausgerüstet sein.
Wenn diese Anforderungen erfüllt sind, ist
das Wasser-Sandstrahlen eine leistungsfähige,

kostensparende und unersetzliche
Technik für die Maschinen- und Fahrzeugbranche,

das Baugewerbe, für Maler- und
Renovationsfirmen, Reinigungsunternehmen

usw.
F.T. Sonderegger AG, 9322 Egnach TG

Aus der
Landmaschinen-Industrie

Metallwerke AG Buchs-Silofabrikation
Die Abteilung Kunststoffproduktion der
Metallwerke AB Buchs (MWB) wurde schon
1979 von der Firma ROTAVER AG, mit
Hauptsitz in Lützelflüh, übernommen. Den
zahlreichen Eigentümern von MWB-Silos
kann damit auf Jahre hinaus der Service
und die Lieferung von Ersatzteilen garantiert

werden. In Buchs werden jetzt Heizöltanks

aus Kunststoff und andere Spezial-
behälter hergestellt; die Silofabrikation
wurde nach Lützelflüh verlegt. Die
Kunststoffproduktion der Firma ROTAVER AG in
Buchs wird durch die gegenwärtigen
Schwierigkeiten der MWB nicht tangiert, da
es sich um zwei voneinander völlig
unabhängige Unternehmen handelt.
Die Uebernahme eines Fabrikationszweiges

der Metallwerke Buchs durch die
ROTAVER AG hat demnach nicht nur der wichtigen

Erhaltung von Arbeitsplätzen in der
Region gedient, sondern auch dem Service
und Unterhalt der bereits im Einsatz
stehenden MWB-Silos. Damit zeigt sich einmal
mehr, dass mit einem starken Partner auch
schwache Zweige wieder zum Blühen
gebracht werden können.
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